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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts. W. 23. der Königl. Preuß. Regierung. 


— 


— 


Marienwerder, den 10ten Juni 1842. 
= DIA — 
Bekanntmachungen. 

1) In der Unterſuchung wider den Erbpaͤchter Joſeph von Gostomski zu 
Kon, Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, iſt gegen den Angeſchuldigten, auf Ver 
iuſt des Adels rechtskräftig erkannt, und dieſer Ausſpruch durch die Aller hoͤchſte 
Cabinets Ordre vom Aten Mai d. J. beftätigt worden; dies wird hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 23ſten Mai 1842. 
Criminal-Senat des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


2) Vom Aften Juli d. J. ab, werden an den Wochentagen Montag, Dien⸗ 
ſtag, Donnerſtag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, zu den hieſigen 
Stadt; und Magiſtrais Obligationen neue Zins Coupon: Bogen von Nr. 70. 
bis 77. einſchließlich, im Lokale der Communal⸗ Jaſlituten-⸗Kaſſe, auf dem Kneip 
bhoͤfſchen Ratbhauſe verausgabt werden. Die Juhaber der genannten Obliga⸗ 
tionen haben ſolche, zur vorſchriftsmäſſigen Abſempelung vorzuzeigen, und den 
neuen Conpon: Bogen in Empfang zu nehmen. ejenigen, welche eine bedeu— 
tende Anzahl von Stadt, Obligationen zur Praͤſentation beingen, muͤſſen denſel⸗ 
ben ein ſpezielles Verzeichniß nach Nummer und Betrag, beifügen, in welchem 
über den Empfang der neuen Zins: Conpons Bogen zu quittiren iſt. Auf Zu 
fendungen der Stadts und Magiſtrats Obligationen von auswärtigen Inhabern 
und eine Correspondenz darüber kann die Kaſſe ſich auf keinen Fall einlaſſen. 
Königsberg, den 1ſten Juni 1842. N 

Magiſtrat Koͤnigl. Haupt, und Reſidenzſtadt. 

Wegen Lieferung von Wermuthskraut zu dem Viehſalz für 1843. 

3) Es wird beabſichtigt, die Lieferung des, zur Bereitung des Viehſalzes fuͤr 
1843 nörhigen Wermuthokrauts in Verding zu geben und werden Lieferungslu⸗ 
ſtige aufgefordert, ihre Gebote im Wege der Submiſſton, mittelſt verſchloſſener, 
außerhalb die Aufſchrift führender Eingaben: 

„Submiſſion wegen Lieferung des Wermuthskrautes für 1843“ 
bis zum 15 Juli d. J. mir zukommen zu laſſen. 
Die nähern Bedingungen und Proben dis Wermuthskrautes liegen bei 
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dem Haupt Salz Amte zu Neufahrwaſſer, den Hauptſteuer⸗Aemtern zu Marien⸗ 
werder und Elbing, dem Hauptzoll⸗Amte zu Thorn, fo wie bei den Salzfakto⸗ 
reien zu Danzig, Marienburg und Schwetz zur Anſicht bereit, und wird bier 
im Allgemeinen bemerkt, daß die Lieferung jedenfalls wenigſtens 220 Centner 
betragen wird, wovon einige 40 Centner bis zum 1ſten September d. J. gelies 
fert werden muͤſſen, während die Lieferung der übrigen Menge mit dem 15ten 
September d. J. beginnen und mit dem 15ten Dezember d. J. ſpateſtens be⸗ 
endigt ſein muß. 
Danzig, den 1iten Mai 1842. 

Der Geheime Ober- Finanz Rath u. Provinzial Steuer- Direktor. 


4) Am 19ten d. Mis. if in dem Chelmionka See bet Bulſowken die Leiche 
eines anſcheinend nicht vollſtaͤndig ausgewachſenen Menſchen aufgefunden worden. 
Wegen der zu weit vorgeſchrittenen Verweſung, ſind an derſelben beſondere 
Merkmale nicht mehr aufzufinden geweſen, da faſt nichts weiter als das Gerippe 
übrig geblieben. Der Leichnam war mit einem Stiefel und einigen Fetzen 
Leinwand, anſcheinend Ueberreſten eines Hemdes, und mit einem anſcheinend 
rothkarirten Tuche um den Hals bekleidet. 

Alle diejenigen, welche über die Perſon und die Todesart des Verſtorbe⸗ 
nen Auskunſt zu eriheilen vermögen, werden aufgefordert, ſich bei dem unters 
zeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerichte zu melden. 


Culm, den 21ſten Mai 1842. 
Koͤnigl. Land und Stadt- Gericht. 


5) Am 20ſten Mai d. J. iſt in der Weichſel unweit Dorpoſch, eine männliche 
Leiche aufgefunden worden, welche indeſſen bereits fo flark in Verweſung Über: 
gegangen war, daß beſondere Merkmale an ihr nicht mehr aufzufinden waren. 
Bekleidet war die Leiche mit ganz ordinairen zerriſſenen Stiefeln, einem zerfetzt 
ten groben leinen Hemde, einer blau und weißgeſtreiſten Unterjacke und zerfetzten 
groben grau tuchnen Beinkleidern. 

Alle diejenigen, welche über die Perſon des Verſtorbenen und die Todes: 
art deſſelben Auskunft zu geben vermoͤgen, werden aufgefordert, ſich bei dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu melden. 

Culm, den 22ſten Mai 1842. 

Koͤnigl. Land und Stadt- Gericht. 


6) Die Salz ⸗Anfuhr von Colberg in das Salz Magazin zu Baldenburg 
vom iſten Januar 1843 ab, ſoll auf drei hintereinander folgende Jahre den 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Ermittelung des niedrigſten Gebots 
iſt Termin auf Mittwoch den 7ten September d. J. von Vormittags 9 
Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokal der Salzfaktoref Baldenburg ange ſetzt, wozu Unter 
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nehmungsluſtige mie dem Bemerken eingeladen werden, daß die Contrakt⸗Bedin⸗ 
gungen im Termine werden bekannt gemacht werden, von beute ab auch bei der 
Salzfaktorei Baldenburg ausgelegt find, zur Sicherheit der Contrakt- Erfüllung 
100 Rthlr. Caution baar beſtellt werden müffen, ganze Gemeinden aber unter 
ſolidariſcher Verpflichtung davon befreit find und der Zuſchlag der boͤhern Ge⸗ 
nehmigung vorbehalten bleibt. 
Jaſtrow, den 16ten Mai 1842. 
Koͤnigl. Haupt⸗Steuer-Amt. 


7) Es ſollen in termino den 29ſtlen Juni Vormittags um 9 Uhr in un⸗ 
ſerm Geſchäfts Lokale verſchiedene Kleidungsſtücke, Waͤſche und andere alte 
Sachen, ſo wie auch 3 Centner 7 Pfd. zum Einſtampfen geeigneter, alfo nur 
an Papiermüller, zu überlaſſenden alter Akten, gegen ſoſortige baare Bezahlung 
an den Meiſtbtetenden öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluflige biedurch 
einladen. Graudenz, den 24ſten Mai 1842. 

8 Koͤnigl. Inquifitortats⸗Deputation. 

8) Hoͤberer Anordnung zufolge ſoll die mit Ende Dezember d. J. pachtlos 
werdende Fiſcherei und Rohrnutzung in den zum Biefigen Amtsbezirk gehörigen 
Gewäſſern, anderweit auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die zu verpachtenden Gewaͤſſer ſind: 

a, die Weichſelſiſcherei in den Amtsgrenzen, b, die alte Nogat in den 
Amtsgrenzen, o, der kleine Schellenbrucher See, d, die Bache bei Kl. Uszniß, 
e, der Vogel See, f, der Gtemboszeck See, g, der Lemnitzer Teich, h, der 
Kieslinger See, i, der Jungfer See, k, der Georgensdorfer See, I, der Hin⸗ 
terſeeer See, m, der Barlewitzer See, n, der Groß Schellenbrucher See, o, 
der Conradswalder Mühlens Teich, p, der Neumarker See. 

Den Verpachtungs⸗Termin haben wir auf den 27ſten Juni c. als Mon⸗ 
tag Vormittags 9 Uhr im bieſigen Geſchaͤfts Lokale angeſetzt, wozu wir Pacht⸗ 
tuſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen bier jederzeit ein⸗ 
geſehen werden koͤnnen. Stuhm, den 27ſten Mai 1842. 

Koͤnigl. Domainen - Rent⸗Amt. 


9) Der Neubau einer boͤlzernen Brucke über den Abzugsgraben bei Parpah⸗ 
ren im Belauf Wolfsheide, Reviers Rehhoff, veranſchlagt auf 61 Rthlr. 12 
for. 8 pf., fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Zur 
Abgabe der Gebote ſtebt ein Termin auf Montag den 27ſten Juni c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hieſelbſt an, wozu ich qualifiziete und cautionsfähige Bauunter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken einlade, daß der Koften: Anfchlag nebſt Zeichnung 
dier im Termin vorgelegt werden wird. Rehhoff, den ten Juni 1842. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
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Vorla dungen. 


10) Land- und Stadt⸗Gericht Culm. 
Folgende beiden Hypotheken⸗ Dokumente: 

a, der Erd vergleich in der Joſeph Ramutkowsklſchen Vormundſchafts Sache, 
vom Yten Dezember 1822, 7ten März 1823, ten Mai 1823, 14. Maͤrz 
3825 und 13ten Januar 1826, de confirm. den Iſten Auguſt 1826 über 
48 Peblr. 19 far, 63 pf. nebſt 5 proCent. Zinſen, vaͤterliches Erbtheil 
der Geſchwiſter Johann und Catharina Ramutkowski, — eingetragen auf 
dem Grundſtuͤcke Briefen Nr. 117., dem Franz Ramutkowski gehoͤrig, „i. 
gore decreti von, Gen Nofi 1827 — und auf dem Grundſtuͤcke Brieſen 
Nr. 161., früher dem Machias Chmielewski, jetzt dem Michael Woddin 
gehörig, vigore decreli vom 21ſten September 1832; — und 

b, der Erb vergleich in der Roſalie Pawelskaſchen Nachlaßſache vom 10. Marz 
de confirm. den 29ſten Juni 1851 über 6 Rtblr. 7 far. 11. pf. nebſt 
5 proCent. Zinſen, mütterliches Erbtheil der Catharina Ramus kowska, ein, 
getragen auf denſelben Grundſtuͤcken und zwar auf Briefen Nr. 117. vi- 
gore decreti vom 10ten September 1831 und auf Briefen Nr. 161. vr 
gore decreti vom 21ſten September 1832, — \ 

find verloren gegangen, und es follen die darin angegebenen Forderungen in dem 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden. Es werden. daber alle diejenigen, welche an 
dieſe Forderungen und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthümer, 
Ceſſtonaire, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruch zu machen haben, 
blerdurch ojentlih zu dem am 23ſten Auguſt 1842 Vormittags 10 Uber. vor 
Herrn Land und Stadtgerichts Noth Schuͤlke auf dem bhieſigen Gerichishaufe 
anftebenden Termine vorgeladen. Bei ihrem Ausbleiben werden ſie mit ihren 
Auſprüchen praͤkludirt, die Inſtrumente für erloſchen erklart, und die Fordernn⸗ 
gen in dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 


11) Die unbekannten Erben der Ziegler Joſeph und Marianna Nubiszewski, 
ſchen Eheleute auch Wolff genannt, angeblich 
Dorothea und Eliſabeth Geſchwiſter Lubiszewski alias Wolff erſtert bei 
Strasburg, letztere bei Culm verheirathet, 
werben hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht ihren jetzigen Wohn. 
ert anzuzeigen, und ihre Gerechtſame bei der Regulirung des Nachlaſſes ihrer 
Eltern wahrzunehmen. Preuß. Stargardt, den 21ſten Mai 1842. 
Königl. Band: und Stadtgericht. 


Beilage 


